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Stadt Gltuille und Umgebung.

Die Kanzlerrede im Reichstag.
(68. Sitzung.) Berlin , 28. September.

Ein großer Tag.
Die lange Dauer der diesmaligen Parlamentsferien,

die Zuspitzung der militärischen und politischen Lage, die
zur Entscheidung drängt , die mancherlei großen und kleinen
Auseinandersetzungen im Innern : das alles mußte das
Interesse an dem Wiederzusammentritt des Reichs¬
tages noch mehr erregen, als bei den früheren
Kriegstagungen . Dem entsprach auch heute das
äußere Bild des Hauses : draußen , am Königsplatz,
große Ansammlungen von Neugierigen und Kartenbe¬
werbern , drinnen auf allen Tribünen , wie an den Bundes¬
ratstischen eine kaum noch steigerungsfähige drangvolle
Fülle , das Haus selbst dicht, fast bis auf den letzten Platz
besetzt. Mit dem Reichskanzler erschienen die Staats¬
sekretäre Dr . Helfferich, v. Jagow , v. Capelle, Graf
Roedern, Sols , Lisco und Kraetke, der Kriegs¬
minister Wild von Hohenborn, die preußischen Staats¬
minister Beseler, Breitenbach, Lentze, v. Loebell,
Sydow und Freiherr o. Schorlemer , die Unterstaats¬
sekretäre Zimmermann , Wahnschaffe, Freiherr vom Stein,
Michaelis usw., sowie die sämtlichen Bundesratsbevoll¬
mächtigten. In der Diplomatenloge  hatten sich die
Botschafter von Österreich-Ungarn und der Türkei, der
griechische und der bulgarische Gesandte, sowie der bul¬
garische Minister Tschapraschikow versammelt. Die Be¬
grüßungsansprache des Reichstagspräsidenten war eine
begeisterte Lobrede auf die übermenschlichen Anstrengungen
unserer und unserer Verbündeten Heere und ihre todes¬
mutige Aufopferung, aber auch auf die Standhaftigkeit,
mit der in der Heimat unser Volk Schwierigkeiten und
Entbehrungen trägt.

Gleich nach der Präsidentenrede nahm der Kanzler
das Wort . Seine Rede läßt sich in drei Teile gliedern.
Im ersten Teil schilderte er die Vorgeschichte der italie¬
nischen und rumänischen Kriegserklärung , mit einigen be¬
sonders pikanten neuen Enthüllungen über das lügnerische
Doppelspiel Bratianus . Im zweiten gab er einen kurzen
Überblick über unsere militärische Lage,  wobei
er den Schluß zog, daß trotz ihrer in blutigsten
Kämpfen erreichten kleinen örtlichen Erfolge im Westen
die verbündeten Franzosen und Engländer ihrem Ziele,
der Durchstoßung unserer Front , nicht nähergekommen
seien, im Osten aber alle russischen Angriffe glänzend ab¬
geschlagen seien, während in der Dobrudscha nicht, wie
beabsichtigt, die Russen und Rumänen nach Süden , sondern
Deutsche, Bulgaren und Türken nach Norden marschierten.
„Überall hält unsere Front und wird sie halten !" Der
interessanteste Teil der Rede war der Schluß . Der Kanzler
betonte, wie wir noch vor Jahresfrist auf Grund unserer
Siege von unserer Friedensbereitschaft hätten reden können,
wie jetzt aber, nach den Reden eines Asqnith und Cecil
und nachdem der Verband immer noch an der „Zer¬
schmetterung" Deutschlands festhalte, niemand mehr solche
Friedensbereitschaft von uns erwarten könne. Jene
Reden aber zeigten aufs neue, daß England
der Feind  sei .. Ein Staatsmann , der gegenüber
einem solchen Feinde nicht jedes  Mittel anwende,
das geeignet sei, den Krieg zu verkürzen und zu
beenden, verdiene gehängt  zu werden. Stürmischer Bei¬
fall und Händeklatschenfolgte diesem mit erregter Stimme
tn den Saal gerufenen Satz, wie auch der Versicherung,
daß er, der Kanzler, den fortgesetzten Treibereien und Ver¬
leumdringen gegen ihn nur Verachtung entgegenzustellen
habe. Schließlich wies der Kanzler noch einmal auf die
Reichsanleihe hin : die Zähne aufeinanderzubeißen , aber
Hand und Herzen weit zu öffnen, sei die Aufgabe unseres
Alkes ; diese Aufgabe werde es erfüllen, wie ein
Mann ! Und noch einmal ein Höhepunkt. Mit einem
Blick in die Zukunft mahnt der Kanzler cm die Auf¬
gaben, die der Friede unserem Volke bringen werde auf
allen Gebieten des staatlichen und sozialen, des wirtschaft¬
uchen und politischen Lebens. Diese Aufgaben bedürfen
Su ihrer Lösung aller  Kräfte im Volke, und darum müsse
b>e Losung sein: Freie Bahn für alle Tüchtigen,  für
me Starken aus allen Ständen!

Unmittelbar darnach vertagte sich das Haus auf
kommenden Donnerstag 11 Uhr. Inzwischen soll, und
»war schon von morgen, Freitag , ab die Budgetkommission
ore Beratung der auswärtigen Fragen — wahrscheinlich

in vertraulicher  Besprechung — Beginnen. Gegen  die
Vertagung sprach nur Ledebour, im Namen der Sozial¬
demokratischen Arbeitsgemeinschaft; er wollte, daß der
Reichstag dem ungarischen Beispiel folge und sofort, mit
der Debatte einsetze. Sein Antrag fand aber nicht die er¬
forderliche Unterstützung.

#

Sitzungsbericht.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung mit einer An¬

sprache, in der er sagt: Wir treten zu erneuter Arbeit in einem
Augenblick zusammen, in dem der gewaltige Krieg um Deutsch¬
lands Sein oder Nichtsein militärisch, politisch und wirtschaft¬
lich vielleicht aus dem Höhepunkt angelangt ist. Der neue
Feind, der uns erstanden ist, schreckt uns nicht. (Beifall.)
Rumänien büßt schon heute auf dem Schlachtfelde für seinen
Treubruch. (Beifall.) An allen Fronten wird um die Entscheidung
gerungen. Beinahe übermenschlich sind die Anstrengungen,
mit denen unsere und unserer Verbündeten todesmutige kampf¬
erprobte Soldaten und ihre unerschrockenen Führer den An¬
griffen der feindlichen Millionenheere Trotz bieten und sie
jeden Fußbreit Geländes teuer genug bezahlen laffen. Un¬
übertroffen ist die Standhaftigkeit, mit der in der Heimat
unser Volk die Schwierigkeiten, ja wenn es notwendig ist,
selbst die Entbehrungen erträgt, die das Verbrechen des engli¬
schen Aushungerungskrieges ihm auferlegt. Der Hungerkrieg, der
von England geplant ist, ist gescheitert an der Ernte, die uns
in Deutschland beschert ist. Militärisch wie wirtschaftlich sind
wir unbezwungen. Ein glänzender Erfolg der neuen fünften
Kriegsanleihe wird der Welt beweisen, daß wir fest entschlossen
und imstande sind, auch finanziell allen Stürmen zu trotzen.
(Lebh. Beifall.) Der Präsident gedenkt im weiteren der erfolg¬
reichen Fahrten der Handeistauchboote „Deutschland" und
„Bremen" und der verstorbenen Abgeordneten Dr . Oertelund Giese.

Reichskanzler v. Betbmann Rollweg:
Als nach der Kriegserklärung Italiens an Österreich-

Ungarn unser Botschafter Rom verließ, haben wir der ita¬
lienischen Negierung mitgeteilt, die italienische Armee werde
bei ihren Kämpfen mit den österreichisch- ungarischen
Truppen auch auf deutsche Truppen stoßen. So war in
.Wirklichkeit der Kriegszustand hergestellt. Eine förmliche
Kriegserklärungaller erfolgte nicht. Offenbar scheute Italien
vor den verhängnisvollen Folgen zurück, die seifte wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu uns nach dem Kriege erleiden mußten.
Auch wünschte man in Rom den ersten Schritt uns zuzu¬
schieben. Wir hatten keinen Anlaß, das Spiel Italiens zu
spielen. Daß unsere Taktik richtig war , zeigten die ununter¬
brochenen Anstrengungen der Entente, Italien zur Kriegs¬
erklärung an Deutschland zu bewegen. Über ein Jahr lang
hielt die italienische Regierung stand. Am Ende haben die
Daumschrauben, die England mit der gleichen Rücksichtslostg-
keit, wie bei den Neutralen, so bei seinen Verbündeten an-
setzt, zu stark gepreßt. Englischer Druck sicherlich war es, der
den Ausschlag gegeben hat, wenn auch die italienischen Balkan-
Ansprüche mitgewirkt haben mögen. Gleichzeitig hat sich

Rumänien unfern Gegnern angeschlossen.
Unsere Beziehungen zu Rumänien vor dem Kriege be¬

ruhten auf einem Bündnisverträge, der zunächst nur zwischen
Rumänien und Österreich-Ungarn abgeschlossen, durch den
Zutritt Deutschlands und Italiens aber dann erweitert
worden war. In dem Vertrage verpflichteten sich
die Vertragschließenden zu gegenseitiger Waffenhilfe im
Falle eines nicht veranlaßten Angriffs von dritter Seite.
Als der Krieg ausbrach, vertrat König Carol mit Energie
die Überzeugung, daß Rumänien , das den Zentralmächten
dreißig Jahre einer gesicherten politischen Existenz und
eines ungeheuren Auffchwunges verdankte, nicht nur nach
dem Wortlaut des Vertrages, sondern auch um der Ehre des
Landes willen sich den Zentralmächten anschließen müsse.
Aber in dem entscheidenden Kabinettsrat drang der bejahrte
König mit seiner Meinung gegen eine Regierung nicht durch,
deren Ministerpräsident von Anfang an über alle bestehenden
Verträge hinweg mit der Entente sympathisierte. Kurze Zeit
darauf starb der König an den Folgen der seelischen Er¬
regungen, die ihm
das Bewußtsein des Verrats an den alte» Bundesgenosse»
bereitet hatte. Schon im ersten Kriegsjahre, vermutlich nach
dem Falle von Lemberg, schloß Bratianu hinter dem Rücken
seines Souveräns einen Neutralitätsvertrag mit Rußland.
Nach dem Fall von Przemysi aber schien ibm die Zeit
gekommen, sich mit unseren Gegnern über den Judas¬
lohn zu verständigen. Die Verhandlungen schlugen indes
fehl, Rußland wünschte, seinen eigenen ungeheueren
Länderbesitz durch die Bukowina zu vergrößern, auf das
Banat aber batte Serbien sein Äuge geworfen, während
Rumänien nicht nur die Bukowina, sondern auch die öster¬
reichisch-ungarischen Gebietsteile bis zur Theiß für sich haben
wollte. So kam es nicht zum Abschluß. Aber die
rumänische Neutralität nahm immer mehr die Form
einer einseittgen Begünstigung der Ententemächte an. Um

ote yungervoltttk Englands zu unterstützen, lucote
man das von uns aufgekaufte Getreide zurückzubalten.
Nach dem Durchbruch bei Gorlice wurde Herr Bratianu
zweifelhaft, ob er auf das richtige Pferd gesetzt habe.) Als
dann aber die große russische Offensive dieses Frühjahrs kam
und gleichzeitig und danach die Angriffe an der Somme ein-
setzten, glaubte Herr Bratianu den Zusammenbruch der
Zentralmächte vor sich zu sehen. Jetzt war er entschlossen,
sich an dem vermeintlichen Leichenraub zu beteiligen.
Am 5. Februar d. Js . hatte der hiesige rumänische Gesandte
auf Befehl fernes Königs die formelle Erklärung abgegeben,
daß der König entschlossen sei, die Neutralität Rumäniens
aufrechtzuerhalten. und daß seine Regierung in der Lage
sei, dies auch durchzuführen(Hört, hört !). Gleichzeitig erklärte
Herr Bratianu dem Baron Bussche. daß er sich dieser Er¬
klärung seines Königs vollkommen anschließe(Hört, hört!).

Roch sechs Tage vor der Kriegserklärung erklärte der
rumänische König unserem Gesandte«, er wisse, daß die
große Majorität Rumäniens den Krieg nicht wolle (Hört,
hört!), und an demselben Tage versicherte der König einem
persönlichen Vertrauten , daß er die Mobilmachungsorder
nicht unterschreiben werde. (Erneutes lebh. Hört, hört!)
Am 26 . August, also am Tage vor der Kriegserklärung
noch, erklärte der König dem österreichisch-ungarischen
Vertreter , daß er den Krieg nicht wolle. (Hört, hört!)

Als ein Kuriosum erwähne ich nur. daß Herr Bratianu
an demselben 26. August dem Grafen Ezernin versichert hat.
er sei entschlossen, die Neutralität Rumäniens aufrechtzu-
ervalten, der Kronrat, der für den nächsten Tag angesetzt sei,
werde die Wahrheit seiner Worte beweisen. (Lebh. Hört, hört'
und Gelächter.) Rumänien wird sich ebenso militärisch verrechnen
wre es sichm Gemeinschaft mit seinen Ententefreunden politisch
bereits verrechnet hat. Man hoffte ja zuversichtlich, die Kriegs¬
erklärung Rumäniens werde den Abfall der Türkei und Bul¬
gariens von uns nach sich ziehen. Aber die Türkei und Bul¬
garien sind nicht Rumänien und Italien (Sehr gut! und
Beifall). Fest und unverrückbar steht ihre Bundestreue, sie hat auf
?-L" ,-Schlachffeldernder Dobrudscha glänzende Siege gefeiert
(Beifall). Soviel über die politischen Ereignisse.

Ans den Schlachtfeldern
toben harte Kämpft? tn Ost, West und Süd . S <'it Anfang
Juu ! dauert, fast ohne jede Unterbrechung, an der Somme der
erbitterte Angriff der Engländer und Franzosen an. Die
große gemeinsame Offensive der Ententeheere, lange vor-
her angekundigt, hat eingesetzt: jetzt sollte es glücken, jetzt
sollte die Front der verhaßten Deutschen durchbrochen.
Frankreich und Belgien befreit und der Krieg über
den Rhein hinweg nach Deutschland hineingetragen werden.
Und was ist geschehen? Wohl haben die Franzosen und Eng¬
länder Vorteile erstritten, wohl sind unsere ersten Linien um
einige Kilometer zurückgedrückt, auch schwere Verluste an
Menschen und Material baden wir zu beklagen. Aber das was
unsere Gegner erhofften und erstrebten, der Durchbruch
in grobem Stile , die Aufrollung unserer Stellung im
Westen — das ist ihnen nicht geglückt. (Beifall.) Un¬
gebrochen steht unsere Front da. Schwer und hart sind
die Kämpfe an der Somme da draußen und ein Ende ist
noch nicht abzusehen. Sie werden nach manches Opfer
kosten, noch ein und der andere Graben, noch ein und das
andere Dorf mögen oerlorengehen — aber

durch kommen sie nicht!
(Lebh. Beifall.)

Auch im Osten tobt der Kampf weiter. Nachdem die
grobe Offensive des Generals Brussitow von den Truppen des
Erzherzogs Karl uud des Generals o. Linsingen zum Stehen
gebracht war, haben schwere russische Angriffe westlich von Luck,
an der Narajowka und in den Karpathen erneut angesetzt.
Unter blutigen Verlusten der Russen sind sie zusammen¬
gebrochen. Auch hier werden die Kämpfe fortgehen.
aber auch hier wird Einhalt geboten werden dank dem un¬
vergleichlichen Heldenmut unserer Heere (Beifall). Seit einem
Jahr ist der neue große Balkanplan der Entente gereift. Seit
fast einem Jahre wird als Vorbereitung dazu ein großes Heer
in Saloniki unterbalten. Immer neue Divisionen treten
hinzu, englisches und französisches Völkergemisch von
der ganzen Welt wird mit Ruffen, Serben, Italienern
und schließlich Portugiesen zusammen gedrillt. Der Ver¬
rat Rumäniens schloß die Kette. Und wieder frage
ich: was ist erreicht? Die Lage unserer treuen und tapferen
Verbündeten ist unerschüttert. Die Salonikiarmee ist über
schwächliche Angriffe nicht binausgekommen, und in der Do¬
brudscha ziehen bulgarische, deutsche und türkische Truppen
gegen Norden, anstatt, wie die Feinde es sich dachten. Russen
und Rumänen uach dem Süden . So geht der ungeheure
Krieg weiter. Immer neue Völker stürzen sich in das Blut¬
bad. Zu welchem Ende?

Die Kricgsziele , die unsere Gegner immer ««verhüllter
verkünden, dulden keine Mißdeutung : Eroberungslust und
Vernichtnngswille ! (Zustimmung .) Ich habe hier wieder¬
holt darüber gesprochen: Konsiantinovel  den Russen»

Der liegreiche frieden
ist das Ziel-er Kriegsanleihe. Deshalb must jeder zeichnen, soviel er
kann. Dasister seinem Vaterlande, seiner Familie und sich selbst schuldig



1?Ää eCArtSÄ“Ä
Kriegs- _

Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.
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aeaeben Wir haben das Unsrige getan; wer wagt eä,  Don:un§c
neues Friedensangebot -^ langen,wenn unsere Gemer . w s
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hobener Stimme): .. .

Ihre Eroberungslust ist es , die di- Schuld tragt,
daß die Berge der Toten sich täglich türmen. ^
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bisher nicht gesagt. Aber mehr als das.

was die Briten aus Deutschland machen wollen,
darüber lassen sie keinen Zweifel7 MUitärisch wehttos wrtt-

keine deutsche Konkurrenz mehr m faxten tft, roenn *

aa * ss ■»
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näckiaste. erbittertste Feind . Ein Staatsmann , der
sich scheute, gegen diesen Feind jedes taugliche,
Niea wirklich abkürzende Mittel z« gebrauchen,
dieser Staatsmann verdiente gehängt zu werben.

(Lebh anhaltender Bestall und Händeklatschew) Ich sehe, daß

Wir haben eine gute Ernte gehabll gewm geleistet
aber sind nowendrg. In dra ® » unö  Standes . Größer
von allen, ohne Unterschleo oes ara « und Brüder draußen
aber noch stt der Todesmut ucherer soyne ^ ^ ^ ^ n nicht
auf dem Schlachtfelde. Dre Kl g oê heißen Dank
d°Ln °K "°,-LÄhöllischen  Trommel,euer“*1ä \ Sä »<«---««-°-.-ch-
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5>2 Sevtember . Im Somme-Gebiet keine Kämpfe von

Angriffe?'' Ebenŵ werdm «? A ? bei" Dorna W^Ka -chge-:£ jB6tt.süa* aÄ
Gegenstoß fluchtartig zuruckaeworfen.

28 Sevtember . Die Schlacht an der Somme hat von
neuem begonnen Neue Angriffe derEngstrnder undFranzo ^ .

L «? L - Sn ^ S- derDobrudschawerden mmänische Angriffe zuruckgeschlagen.
24 Sevtember . AußerordenÜichstarker Artrllerrekampf

zwischen Ancre" und Somme. — Russische ArrgrrffêzwstchenSereth und Strypa sind abgeschlagen worden. Neuer
folgreicher Lufstchiffangrrff auf London und Mrüelengtano.

28 Sevtember . Der Arttlleriekamvf .an der Sonune
dauett an - Russische Angriffe bei Manajow und zwstchen
der stlota Liva und der Narajowka werden abgewresen. , ^
In Macedonten brechen starke Angriffe gegen den Kaimakcalan
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£>7 S ?vtember Fortdauer der Somme-Schlacht. Dre
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calan (9Jlaceöoniett). »lnftiitm an Det 0ontntc
28. September . Der femdlrche Answrm °n.̂ e ^ rer

wird abgeschlagen. . — s-n ml-d r̂erobert Hierbei erleidet
Stellung bei Korntnrca werden wr-dererover ^ ^ uichtung
das 4. sibirstcke^ Lff ^ wd 2800 Mann werden gefangen-
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mannstadt.

Meldungen u«s-rer Truppen Verluste erlMen. die ^mer
Vernichtung des Korps nahekommen. 41 Olflzre -
Mann sind gefangen in unsere Hand gefallen, em Geschütz

" »7 -' " Ä. «. st°- l- « - »»-- Ms
« c-ur Verbesserung der Stellung schoben wrr westlich
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-Äisws . - Sn d-n u G°gm.
Kri-gsschanplatz in Siebe.,bürgen.

Bei Hermannstadt wird erfolgreich und hartnäckig ge¬
kämpft. .

Ent eine große Anzahl Bomben. f
Der Erste Generalquartiermelster Ludendorfs.

Luftfcbiffangriff auf die > fel Ortet.
AbEhrbatterien ans

saw ssÄite«««UN-E-
Ra» M-ldun-i b«S Seuttrt* ™ | “ Ä £ «Än

glieder der Besatzung des ? l §hren begrabenSssr TfptfWw
trugen den Sarg des Kommandanten.

und die Hände"weit auf. WÄT « ' ^ ebb-
Setfal ) ®te?e£ inörft öf
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im  Kriege wunderbar

LMPMWZM -SLLosungswort ser: vre « Bahn sirr alle- origen ^
Bestall.) Wenn wir dresesWort werden wir
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Donnerstag.

Der Krieg.
Livischen Ancre und Somme tobt die Schlacht weiter.

Das Trommelfeuer rast, die Sturmwellen branden r
Riesenschwall gegen die deutsche Mauer aus Blut und
Eisen - unerschütterlich halt sie stand Und trotz orê r
beispiellosen Abwehr der furchtbarsten Angriffe ^ deutsche
Kraft imstande, im Osten den russischen Baren zu packen
und niederzuwerfen.

bin ruMtckes Armeekorps vernicklet.
Maffenangriffe an der Somme abgeschlagen.

Großes Hauptquartier , 28. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. Zwischen Anm
und Somme haben die Engländer Franzosen nach
einem die bisherigen Erfahrungen fast noch übersteigenden
Vorbereitungsfeuer ihre starken Angriffe erneuert.

Au» dem größten Teile der Schlachtfront hat nufere
durch die Artillerie und Flieger wirksam unterstützte un¬
erschütterliche Infanterie unter ^ n Befehlen der Genera
Sixt v. Arnim, v. Hügel und v. Schenk den Fe«,d ftegrercy

Thiepval und östlich von Eaucourt l'Abb^ ist
der erbitterte Kampf noch nicht rum Abschluß glommen.
Besonders heftig waren die °us der Lmre Morom
Bouchaoesnes vorgetragenen Angriffe, die der Gegner ob
Rücksicht auf die bei einem ersten ganzlrck, gelMenerren
StMM erlittene- blnttgen Berlnste g°g-„ abend,w, °d°
hotte : eingeörnngene Aiteilungen wmden »lort aus nnlerer
Linie zurückgeworsen. In kleinen Stellungsteilen noro
westlich von Rancourt und östlich D0E X & Lf
mochte sich der Gegner zu halten - Unsere Flieger yaven

MWMHWM
angriff auf Brüssel wurden 15 Häuser zerstört. 13 Belgier
getötet, 28 verwundet.

«nz -n - A^
von Bayern . Schwächere russische Vorstotze an der Äa
(westlich von Riga ) sowie ,zwischen Mi^ z ol- und NaroG
fl  ÄSÄ 5 » Än » ;
nn,-r -r Stettuno b« Rm »S lt?cÄvoll gelungenen Gegenangriff &

SfÄÄt - -

Italiens große Verluste im G-ßoots -Krieg.
Der „(Sortiere della Sera " veröffentlicht folgende für

die italienische Handelsschiffahrt äußerst schmerzlichen sta¬

tistischen Angabem ^E^ en fünf Dampfer und zwei Segel-
ickiff̂ mit  einem Tonuengehalt von Ui *71  Tonnen durch
i,en 'll 'BootSkrieg verloren , tm August mehr als das drei¬
fache nämlich sieben Dampferund SS Segler mit zn-
iammen 54 1S5 Tonnen. Die italienischen Verluste ,m
August übersteigen die englischen um rund »000 Tonnen.

-Ln den letzten Angaben liegt em vorwurfsvoller Protest
aeaen das perfide Albion. das Italiens Handel mü feiner
Flotte zu schützen versprach, als es die Appemnenhalbinfel
in dm Strudel des Weltkrieges hinemzog.

Neue v -Boots -Beute in der Nordsee.
Eines unserer Üntersee-Boote hat am 23. d. Mts ., vor¬

mittags in der Nordsee elf englische Flschdampser mtt zu-
r 1605 Bruttoregistertonnen , ein anderes linteriee-
Lll °m ^ k-ich-n T « °m Eingang d-s Kanals m-r
belgische Seeleichter versenkt.

Deutsche Tauchboote im nördlichen Etsmeer.
Aus Christiania wird gemeldet: Das Erscheinen deut-

r^ oi-̂ micbboote im nördlichen Eismeer erregt hier großes
KlfKS dor, ni - T<m« b°°i,. I-st- -s>°ll. w°rd-n
wären Dagegen legten zu wiederholten Malen deutsche
Sa 9; diesen als Verbindungsweg zwischen Eng-
£Ä % teteSttbimb  Archangelsk wichtigen Ge-
wäffern Minen .̂ die zahlreiche feindliche Schiffe zerstörten.
Die russischêBehauptung, die Deutschen hätten un er̂ nor-
wegischer Flagge dort Minen gestreut, ist. wie amtlich be-
wiesen wurde, unwahr gewesen. _ _

England ist die Seele des Kampfes gegen unser
Volk.lr.

England schürt und führt den Hungerkrieg mit
allen, selbst den verwerflichsten Mitteln.

mit
gilt es : Deutschland oder England.

Schafft uns die Munition für diesen Kamps.
Leicknet die Kriegsanleibe!

Verantwortlich: Adam  Etienne.  Oestrich.

Eilen Siel Jetzt ist es Zeit!
Meine

SiMge

Schuh -Wareu
(3  Herbst- u. Winter-Ausstellung

• von

erhalten Sie jetzt noch.

Sie(paten uiet©etd,—. ai.v («ot mtr
wenn Sie Ihren Bedarf bei mir

decken!

Damenhütea - Mädche ^hüten Kindsrhüten
Straussfadsra — Keihera und Fantasies

ist eröffnet

und beehre ich mich zu einer Besichtigung - ergebenst einzuladen.

100 „ 12er „ 10.—j s=
100 „ 15er „ 13.— M
100 20er „ 17.-

It, selbst Den verwer, ^ . . I =
Cnaland gilt deshalb unser schärfster Kampf, der
der alleräußersten Entschlossenheit zu führen ist ^oder Enaland.

in Hellen oder dunklen Farbe»!

Gigarrettm K.

Sandalen,
Lrgt!krd5(dvi»s. tastiassebuh«,

Taroscbnhe.

Grosse Rusiaahl in Formen aus Filz, Samt, Plüschu. Uelour.
. . . . A„l1..  i >» {

- Trauerhütt, Trautrscftleier, Trauer-Cripa und Hnullare. - j

Nen!
«rö **te p «« QualitätenNeu!

Kotz - Schuhe

Spezialität:

lrr.it. Pelzgarnituren für Damen , Backfische und Kindar.

100 St . 2' / -er M  1 .so —2.1
100 „ 3er „ 2.26—
100 „ 3‘/ser „ 2.80—8.«
100 „ 4er „ 3.00- 3-
100 „ 5er „ 3.90—4
(einschließ. Kriegszuschlag)
Gold-, Korb od. PapPinunM
versendet gegen Nachnahmeo
Voreinsendung des BetE
Cigarrenhaus 3.

Biebrich a . Rh-

mit weichem Oberleder, sehr °n«enehm im Tragen,
in hoch und nieder, von Größe 22 4 .

Segeltuch -Schnürstiefel mit Holzsohlen
in allen Größen und sehr preiswert.ttt auen lsropro uuu iv r  i—

iKaufl)ausPWI.Döra
1 Winkel , Hauptstraße BO.

null , roita » . .

b H . Laufersweiler , Bingen am Rhein
Rathausstrasse 27

Spezialhans für eleganten Pamenputz.

Borde.
Diele , Latten, Spalier-
Derputzlatten, Stabborv-

Fußbodenriemen»
Pfähle , Stangen»

Mietvettrüge
tẑ ütig in der « rpedttio» d— Atzeingm»«« « Argerstenrad.

Kohlest
alle Sorten , stets 3« ,
billigsten Preisen auf llag ^
Otto Eger, Winkel "



Unsere Tleuheiten
für den ßerbst u. Winter

sind eingetrofFen.

Damen -Jackenkleider
dunkelblaue , grüne , braune , top und schwarze in vornehmem Geschmack

Mark 45 «“ “ bis Mark

jjj Kleider und Blusenstoffe
in bekannt reichhaltiger Auswahl von

Mark 1 . 80 - bis Mark 18 . - per Mtr.

Damen -ITläntel
schwarze und farbige , halblang und lang in schönen Stoffen und neuester
Ausführung

Mark 18 . - bis Mark 75 .“ “

Kinder-Tüäntel
in schönen Wollstoffen Sammt und Astrachan in reicher Auswahl

Mark 6 . - bis Mark 35 ."“

m

M

VOU
Rietet«fi  ate

Ein grosser Teil des obigen An¬
gebots darf , da er sehr frühzeitig ein¬
gekauft

ohne Bezugschein
abgegeben werden.

ff . — M» Wackf.

HW Bingen
8

Kleiderstoffe über einer gewissen
Preisgrenze , ferner : Sämtliche Samte
und Seidenstoffe werden

ohne Bezugschein
verkauft.

M  Das Sp« UIH« tüt

1 Landarbeiten«.RuMidtereieit
-\

von

. . tllllllltlllllllHIHHHmHimnil

Amalie Vierer$ Co.
m  Fernsprecher 2818 ^ gUL Fernsprecher 2818 g

W befindet sich vom 23. September 1916 ab W
nicht mehr Schillerstr-aße 24 sondern

V
Kchuftevftraste 29
(Haus Westenburger-Hellmeister)

y m

J

501 ) 01111  f£ 0 S?tt , Uhrmacher.
Relcbboltls sortierter Lager In

Obren , 0 old - und SUberwaren
aller Nrt zu äußerst billigen Preisen.

Groß » Nuswahl in Herren » unß Damenbriilen , Kneifer,
Thermometer und Sarometer.

S S m111 tht Reparaturen  an Llbreil. ScbmucksaÄenund
optischst Gegenständen werden gut und blltig ausgesübrt.

Oesttick6. Nk., Landstraße Ar. 16.

2 30ü0rmtöe kyanisierte

Weinbergspfähle.
fast neu, billig abzugeben.

Näh. Expedition d. Blattes.

bis

. . . .....nt. . . . . .

Herausgeber A. Damaschke.

Illustrierte Tageszeitung, seit 26 Jahren bestehend, ver-
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hin-
zielenden Reformbestrebungen (Organ des Hauptaus-
schufses für Kriegerheimstätten), enthält wertvolle Leit-
aussätze führender Männer aller Parteien über Zeit- und
Lebensfragen, berichtet schnell und sachlich über alle
wissenswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern
außer einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch sechs

Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Land- «nd Hauswirtschaft,
Gesundheitswarte, Rechtswarte, Frauenzeitung und

Iugendwarte
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 90 Pfennig

(Bestellgeld 14 Pfennig)
Probenummern Kostenfrei durch den Verlag

Berlin NW 6

DER TÜRMER
KRIEGSAUSGABE

Herausgeber : J. E. Freih . v. Grotthus
Vierteljährlich 6 Hefte mit Kunst- und

Notenbeilage Mk. 4 .50
DDARPHPFT durch die Buchhandlungen
i r \ UDt . nt . r l und vom Türmer Verlag.

GREINER & PFEIFFER , Stuttgart

vraenrburg.marietikitlcnder
für das Jahr 1917
WA" Preis 60 Pfg . "WW

zu haben Oerlag fles „Rbdttaauer Biirflerfreunfl“.

Lohnbücher

Fahrplan ab 25. September 1918.
— Fahrten zu Berg  —

ab Oestrich mittags 4.05 Uhr nach Mainz
„ „ abends 6.45 „ „ „ Schnellfahrt

— Fahrten zu Tal  —
ab Oestrich vormittags 9 15 Uhr bis Köln
„ „ Sonn - u. Feiertags mittags 3.20 „ „ Coblenz
. . an Werktagen „ 2.20 „ Personen-

Güterfahrt bis Coblenz, nicht täglich.
Agenturen geben Auskunft.

Pianos
Stets auch ca. 25 gespielte PianinoS
am Lager, teils wie neu, in jeder
Preislage . Harmoniums u. Flügel.

Größte Auswahl in
Mietpianos u. Harmoniums.

MT Reparaturen. ' M

Schmitz, fÄ “*®
Ein paar

Jahrochsen
(unter 4 Stück die Wahl), auch
als Einspänner sehr geeignet,
hat zu verkaufen-

Iohann Lietz VIII .,

reichhii ! tigste,
interessanteste and
gediegenste

zelisciirit)m jeden
Miller-Ziemer

ist and bleibt die

, Tornehm illostrit̂e

ffjjta
BERLIN SO.16
CöpeniekeryStra»8e 71.

In der Tier -Börie finde*
Sie alles Wissenswerte über
Geflügel , Hunde , Zimmer¬
vögel,Kaninchen,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

nsw. usw.
Abonnent <‘nt »pr *l»i

für Selbstabholer nur 78 PL,
frei Hans nur 90 PL

Vurtangen 81» ProDenninmer. SI»
«rhftlten dteuelb» rr . t. , . frank *.

tn großer Küchenschrank
■ mit Glasaufsatz, ge-

j  eignet als Wirtschafts¬
schrank, eine große

Küchenanrichte, eine noch neue
Kinderbettstelle, ferner 2 Ein¬
spännerchaisen, 1 Landauer,
passendes Pferdegeschirr, 1
Weinbergspflug, einige brauch¬
bare Fässer und Bütten, alles
billig wegen Platzmangel
wr  zu verkaufe» -»■
in der Behausung des Herrn

Anton Gerster,
zu Hattenheim.



Fahrplan v . 1 . Okt . 191
(f ^ heingauer Bürgerfreund)

Frankfurt a. M.—(Mainz)—Wiesbaden —Niederlahnstein —Coblenz —(Cöln).

ab

an
ab

an
ab

an
ab

Stationen.
Frankfurt a M. Hptb.
Höchst a M. „
Sindlingen -Zeilsheim „
Hattersheim „
Eddersheim „
Flörsheim (BadWeilbach ) „
Hochheim
Kastei (Mainz)
Kastei (Mainz)
Biebrich Ost*
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Mainz (Hauptbahnhof)
Biebrich Ost*
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Wiesbaden (Hauptbhf.)
Biebrich West
Schierstein
Niederwalluf
Eltville (Schlangenbad)
Erbach
Hattenheim
Oestrich -Winkel
Geisenheim (Johannisbg .) „
Büdesheim a. Rh.
Büdesheim a. Rh.
Assmannshausen
Lorch
Lorchhausen
Caub
St. Goarshausen
Kestert
Camp
Osterspai
Braubach
Oberlahnstein
Niederlahnstein

Koblenz Hauptbhf.

an
ab

2-4 2-4

(an
(ab

4.03
4.10
4.20
4.26
4.32
4.46
4.56
5.04
5.14
5.22
5.29
5.33
5.37
5.45

Köln

4.56
5.04
5.10
5.16
5.22
5.27
534
5.40
5.47
5.53
5.59
6.06
6.16
6.22
6.29
6.43
6 53
7.01
7.10
7.19
7.27
7.31
7.39
7.47

T
3-4

5.25
5.34
5.40
5.46
5.51

3-4 2-4
5.28
5.42
5.48
5.54
6.01
6.07
6.16
6.23
625
6.33
6.41
6.33
6.43
6.50
6.54
7.02
7.08
7.14
7.20
7.25
7.31
7.37
7.44
7.50

.3 bjo
ca

jj --s
>*3

g 2V? O> 1-3
6.47
6.55
7.08
7.15
7.21
7.34
7.43
7.51
7.59
8.07
8.14
8.18
8.22
8.30

s X X D
2-4 2-4 3-4 1-3 1-3 2-4 3 1-3 2-4 2-4
6.14 6.22 _ 7.12 8.00 8.21 — 1002 —
6.28 6.36 — 7.25 8.12 8 35 -' I —
6.34 6.42 -- ' 1 8.41 — • -
6.40 6.48 — 1 ' | 8.47 — —
6.47 6.55 — l | ‘ 8.54 — t —
6.54 7.02 — i 9.00 — ! —
7.04 7.13 — I 1 9 09 — I —
7.11 7.20 — 7 48 8.34 9.16 — 10 31 —
7.12 7.21 — 7.49 8.35 9.17 — 1032 — —
7.20 7.30 — 7.57 1 9.25 — i —
7.27 7.37 -. 804 8.48 9 33 — 10 45 — —

| 7.14 8.18 8.32 1 9.57 10.18 11.18 —
7.24 8.43 1 ' 10.08 | 11.28 —
7.31 8.50 \ 10.15 10 32 11.35 r -

7.34 7.44 | 8.56 9.38 10.20 10.50 11.43 12.20
7.42 7.52 8.31 9.04 9.46 10.28 I . 11.51 12.28

"7.48 7.58 8.37 | 9.52 1034 11.57 12.34
7.54 8.04 8.42 1 9 58 10.40 I 12.03 12.40
8.00 8.10 8.48; — 9.16 10.04 10.45 11.05 12.09 12.45
8.05 8.158.52 _ 1 10.09 an 12.14 an
8.11 8.21 8.58 — 1 10.15 — I 12.20 —
8.17 8.27 9.03 — 10.21 —, I 12.26 —
8.24 8.34 9.10 — 10.28 — I 12.33 —
8.30 8.40 9.16 — 9.34 10.34 — 11.23 12.39 —

8.42 9.36 10.36 — 11.24 12.42 ' —
8.49 :_ ■ 1 10.43 — | 12.49 —
8.59 — ' }‘ 10.54 — 12.59 —
9.05 — 1 11.00 X I 1.05 —

_ 9.11 — 1 11.07 3-4 I 1.11 —
,_ 9.25 — 10.06 11.21 12.10 I 1.25■ —

9.34 _ 1 11.30 12 20 1.34 —
9.42 1 11.38 12.28 1.42 : —
9 51 1 11.47 12.37 I 1.51 —
9.59 T 1 11.56 12.46 l 2.00 1.38

D 10.06 9.12 10.33 12.03 12.55 i 2.08 1.45
1-3 10.10 9 16 10.37 12.07 12.59 12.17 2.12 1.49

8.39 10.12 9.18 cc 10.43 12.23 1.00 «1 .43 2.33 1.50
8.47 10.20 9 26 — H 10.51 12.32 1 08 "1 .51 2.41 1.58
— | 2.05| - Ir 12.311 3.55| — 1 2'17l — 1 “

2-4
D

1-3 1-3 2-4 1-3
I

3-4 2-4
JL)
1-3 2-4 1-3

11.50 12.30 12.50 12.59 2.28 — — 2.59 3.20 4.06
12.05 | 1.04 1.14 2.43 — — i -3.34 4.19
12.11
12.17

l
I

I 1.20
1.27 !

— i' 3.41
3.47

1
1

12.24 I I 1.34 i — - 1 1 3.54
12.30 I I 1.41 i — — 1 4.01 t
12.39
12.46

|
12.59 1.26

1.50
1.56

i
3.05

— !
3.28

4.10
4.17 4.42

12.47 1.00 1.27 1.57 3.06 — — 3.29 4.20 4.44
12.55 I | 2.05 314 — -r l 4.28 4.52
1.02 1.13 1.40 2.12 3.21 — — 3.42 4 36 5.00
1.05 12.58 — — — 2.31 — 2.48 — —
1:15 1 — — T i — I v- # -.
1.22 1.12 — 1 - 3 | — 3.03 — --
1.27 1.17 ’ - — 2 30 1 3.13 3.49 — —
1.35 I — • - 2.38 2.44 3.21 | — —
1.41 — — —■* 2.50 3.27 — —
1.47 — — — 2.56 3 33 1 — —
1.53 1.32 — — — 3.02 3.39 ;- -
1.58 ■ I — — — 3.06 3.44 —
2.04 ! f — — . —/ 3.12 3.50 1 — —
2 10 1 — — — 3.183 56 1 — —
2.17 I ' - : - — 3.25 4.03 1 — —
2.23 1.50 — — : - 3.31 4 09 4.18' — —
2.24 1.51 — — •*— — 4 26 4.19' — —
2.31 I — -. — — 4.33 1 — . -
2.40 ' | — r- • - — 4 43 1 — —
2.46 I — 1- — — 4 49 1 , — • -
2.51 I — . -. — — 4 55 — ‘ -
3.04 —7 -1- — — 509 — ; —
3.13 I — —i — — 5.17 4— —
3.21 • - - — — — 5.25 X . —
3.29
3.37

1
|

— — — ■- 5.34
5.43

1 3-4
6.34

X
3-4

3.44 — — — — 5.50 6.41 7.44
3.48 2.44 _ — — 2-4 5.54 5.13 6.45 7.48
3.59 — 5.25 — ! 6.46 7.52
4.07 — — — — 15.33 — 1 6.54 8.00

2-4
4.12
4.26
4.32
4.38
4.45
4.51
4.59
5.06
507
5.15
5.22
5.06
5.16
5.23

5.42

X 8 S
1-3 2-4 3-4 2-4 1-3 1-3 2-4 2-4

502 5.21 — 6.37 7.22 7.30 7.43 8.17
5.14 5 36 — 6.53 7.35 7.43 7.58 8.31

| 5.42 — 6.59 1 1 8.04 8.37
' | 5.48 — 7.05 l ■ 1 8.19 8.43

l 5.55 — .7.12 1 f 8.26 8.50
| 6.01 — 7.18 1 1 8.34 8.56
| 6.10 — 7.26 1 f 8.44 9.05

5.36 6.17 — 7.33 7.58 8.06 8.51 9.12
5.37 6.18 — 7.35 7.59 8.07 8.52 9.14

| 6.26 — 7.43 1 1 9.00 9.22
5.50 6.33 _ 7.50 8.12 8.20 9.08 9.30

6.12 7.13 7.20 8.04 8.30 e»
6.22 7.30 CO 8.14 8.40 do«

I 6.29 7.37 tßcd 8.21 8.47
5.55 6.47 | 8.00 1s 8.26 •9.15 ‘3
6.03 6.55 7.26 8.08 lu 8.34 9.23 f*»

| 7.01 7.32 8.14 1 9.29 a
7.07 7.37 8.20 Ö 1 9.36 ö

6.15 7.13 7.43 8.26 3 8.46 9.42 ö
I 7.18 7.48 8.31 C 1 9.47 flo

7.24 7.53 8.37 Öo 1 9.54 CO
j 7.30 7.59 8.43 m 10.01 fl
I 7.37 8.06 8.50 ö- 1 10.09 A

6.33 7.44 8.12 8.56 9.04 10.15 —
6.34 — • - 9.16 — 9.05 — —

1 — — 9.23 — 1 — —
1 — — 9.33 — 1 — —
1 — -- 9.38 —- 1 — —
I — — 9.44 — — —

7.04 — — 9.58 — 9.35 — —
|. — — 10.06 — '1 — —
1 —f— — 10.14 — 1 T —
I — — 10.23 — 1 3-4 —

_ . - 10.32 — 1 11.00 —
»7 31 — — 10.39 — 10.02 11.07 —
17 35 — — 10.43 — 10.06 11.11 —
8.24 8.52 10.14 — — — 11.12 —
8.32 9.00 1022 — — — 11.20| —

2-4
8.24
838
8.44
8.50
8.57
903
9.12
9.19
9.21
9.29
9.37

9.54 10*
1*>-00 10s
10.07; 10.44
10.13. 10,z
10.22: lOjj
10.30 11.0]
1031 . 11.0
io .4o' n .r
10 47 n .i

ß  U .39* ■
S 11.44
3 11 .50
- 11.56
- 12.01
02 12.01
B 12.13
^ 12.21
— 12.26

7.47| 4.32|

♦Verbindung zwischen Biebrich -Ost und den Rheindampfern durch elektrische Strassenbahn.

(C öln)- Coblenz —Niederlahnstein —Wiesbaden —(Mainz)

-16.50| — |
Oeutz

|12.37|9.3ü| — | 112.13!

12.11
12.1

-Frankfurt a. M.

Köln ab I |11.53|

ab
an
ab

an
ab

Stationen:
Coblenz Hauptbhf.
Niederlahnstein
Niederlahnstein
Oberlahnsteim
Braubach
Osterspai
Kamp
Kestert
St. Goarshausen
Kaub
Lorchhausen
Lorch a. Rh.
Assmannshausen
Büdesheim a. Rh.
Büdesheim a. Rh.
Geisenheim (Jaliannisbg .) „
Oestrich -Winkel „
Hattenheim „
Erbach (Rheingau ) „
Eltville (Schlangenbad ) „

. Niederwalluf „
Schierstein »
Biebrich West „
Wiesbaden Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Mainz Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Kastei (Mainz)
Kastei (Mainz)
Hochheim „
Fiörsheim (Bad-Weilbach ) „
Eddersheim „
Hattersheim „
Sindlingen -Zeilsheim „
Höchst a. M. „
Frankfurt a. M. Hptb. an

2-4
T

3-4

a
8

4.48
4.54
5.00
5.06
5.13

2-4
4.23 5.19
4.29
4.36
4.38
4.47
4.56
5.02
5.10
516
5.25
5.38

5.26
5.33
5.35
5.42
5.52
5.58
6.06
613
6.21
6.34

2-4
T
3-4

3.10 —
3.15
3.22
3.31
3.40
3.48
3.58
4.12
419
4.25
4.36
4.42
4.44
4.51
4.58
5.04
5.10
5.16
5.23
5.30
5.37
5.45
6.08
6.15
6.25
6.06
6.13
6.20
6.22
6.31
6.41
6.47
6# 5
7.01
7.09
722

Sb
1
•S 5.55

6.01
6.08
6.21
6.28

,*5.30
»>5.37

5.44
5.49
5.55
6.00
6.06
6.12
6.18
6 25
6.30
6.37
6.47

ö —
A

D
1-3

8

§ a
a

CQ>

T
2-4 3-4

1"

fc e

g7ä

5 ^

r| — I 5.30| — | 5.44| 8!08| —

6.34 6.34
6.40
6.47
6.53
6.58
7.03
7.09
7.15
7.21

6.33 7.29

6 38

6.47
6 49

6.40
6.47
6.53
6.58
7.03
7.09
7.15
7.25

I

V
2-4 !3-4 2-4

5.32
5.40
5.52
5.58
6.06
6.15
6.24
6.32
6.41
6.56
7.02
7.08
7.1h
7.24

6.53 6.53 7.26
7.00 7.33
7.07 7.40
7.13 7.46
7.18 7 52
7.23 7.57
7.28 8.03
7.34
7.43

X cs’fl s
3 ja
o £

> .s

7.00
7.07
7.13
7.18
7.23
7.28
7.34
7.40
7.48

1-3 7.38
6.55
7.02
7.08
7.09

7.32
7.‘>9 7.45

1-3
8.28
8.34
8.40
8.42

I
I

9.05
9.18

I
7 56

8.09
8.15
8.23
8.31
8.38
8.48
8.35
8.41
8.48
8.50
8.58
9.07
9.13
9.20
9.26

— 933

1-3
7.09
7.17
7 23
7.28

7.55

8.23
8.24

8.43
!
!

8.55
9.03
9.09

f
9.22
9.09

I
9.18
9.19

2-4

7.42
7.47
7 54
8.02
8.10
8.18
8.27
8.40
8.46
8.52
9.03
9 09
9.13
9.20
9.27
9.33
9.39
9.44
9.50
9.56

2-4
8 23
8.31
9.05
9.10
9.17
9.26
9.35
9.42
9.51

10.04
10 09
10.15
10.26
10.32
10.34
10.41
10.48
10.54
11.00
11.05
11.11
11.17

1-3

10.05

1034

11.03
11.05

11.24

10.02 11.24

I

9.42
— l9.46i 9.55

10.10
10.14
10.21
10.31
10.40
10.47
10 54
10.55
11.03
11.12
11.18
11.25
11.31
1138
11.51

11.32
12.20
12.27
12.37
12.08
12.14
12.20
12.22
12.30
12.40
12.46
12.54
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«I« Reisegepäck werden »ur G-g-nft- »d° °»ge»°m»,e». d-e N-is-»d° äu« Reise b-da-s. « b-ed-m - eich. s- i- eck Platz °°ch-nd-n. die m utzp.« °st. > »>» - » » ..

B. O. genannten Segens,ande. « n» b-iri-bliche» Stunden >a»n di- S -packabs-etigung aus -inj-lne» - tatiane» ade- sur -in;-,»- Inge zu ,-d-r 3-it emgeschranlt oder abgelehnt Weeden.
Lieferfrist wird nicht gewährleistet.

Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.
Gültig vom 1 . Oktober 1916 bis auf 'Weiteres.)-)

IW 3 13 S 5 7? 9 11 S Stationen *) 2 W 4 14 S 6 8 ? 10 12S

920 ll 3» 343 620 830 ab Eltville an 833 10^ 12" 33* o*1 744 936

788 9“ H43 209 3.w 634 843 ^ Neudorf ^
8-2 ig« , 12« 31» ö*1 729 924

7‘- 930 11" 213 402 638 846 ^ Rauenthal ^
K0T“1ob 12® 3" 535 725 92»

7« 9“ 1203 230 418 655 900 an Schlangenbad ab 804 ! 1Q20
1

12 10 300 54° 710 905

Fahrpostverbr«fr»r«g
Oestrich—Winkel—Johannisberg ««fr r»r«»k.

Oestrich-Winkel(Bahnhof)ab
Winkel (Postamt ) .

8 35.
w

3.57 617
850 4.10 6.30
9.25 4.45 7.05

9.55
W

4.55 7.40
10.30 5.30 8.15
10.42 5.42 8.28

•(•) ©ine Gewähr dafür, daß die im Fahrplan verzeichnetm Züge verkehren und Gewähr für die Rück- und Weiterbeförderungbei An.

fchlußverfäumuü̂ ^ n̂ di? Züge noch in Eltville: Restaurant„Deutsche» Hau»". An den Haltestellen. Turnhalle" (Achwalbacherstraße),
Klinaerwühle und Schmelzermühlewrrd nur nach Bedarf gehalten. Hier Einsteigende wollen dem Lokomotivführer ein deutliche» Haltezeichen geben;
Fahrgäste, welche an diesen Hallestellen aurzusteigen beabsichtigen, wollen tie« bei Beginn der Fahrt dem Schaffner mrttellen.
" b Die mit „W" bezeichneten Züge ve.kehren nur Werktag». - Die mit bezerchueten Züge verkehren̂ Sonn- und Feiertag». -
Die mit «?" bezeiehneten Züge verkehren,m Oktober, November 1916 und April 1917 täglrch, vom 1. Dezember 1916 br» 31. Mä z 1917 uur
Sonn- und Feiertag». — Die Züge IIS und ISS verkehren nur an Sonn- und Feiertagen in den Monaten Oktober, November, Dezember 1916
und April 1917. Selztal -Bahn.

Johannisberg . . .
Winkel (Postamt ) .

W Nur Werktags.

Fahrpostoerhinfrnng Hallgarte«—Hattenheim
««fr zurück.

8 .,-W S W
Hallgarten ab 7.15 3.15 5.30 II Hattenheim ab 8.2o 3.o0 6.1v
Hattenheim an 7.35 3.35 5.50 | | Hallgarten an 8.50 4.15 6.40

S Nur Sonntags. W Nur Werktags.

Fahrpostverfrinfrnng Eltville —Kiedrich « . ; « r « rit.
Eltville ab 9.30 6.3U
Kiedrich an 10.05 7.05

Kiedrich ab 10.15 7.15
Eltville an 10.45 7.45

Frei-Weinheim . . .
Nieder-Ingelheim . .
Jugenheim-Partenh eim

Frei-Weinheim—Nieder-Ingelheim—Jugenheim-Partenheim und zurück.
ab 5.35 9.05 1.30 6.00
.. 6.30 10.05 2.45 7.30

6.40 10.15 2.55 7.40
ab *6.49 §6.49 10.20 3.10 7.50
.. 7.12 7.25 11.45 3.55 8.15

an 7.58 8.15 12.35 4.45 9.02

Jugenheim-Partenheim
Nieder-Ingelheim . .
Frei-Weinheim . . . an

Stmntags . § Werktag;
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